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1. Karate Dojo Yukai Lüneburg e.V. von 1970

Von Rainer Tippe:
Da meine Vita sehr eng mit der des Vereins verbunden ist, schreibe ich diese Chronik aus meiner Sicht!

Begonnen hat eigentlich alles schon viel früher. 1961/62 habe ich mit Judo angefangen, aber 
dann sehr schnell die Lust daran verloren.

1964 entdeckte ich in einem Werbeprospekt für Budo-Artikel die Karate-Lehrbücher von Jürgen 
Seydel. Es handelte sich um eine Folge von drei Büchern.
Ich bestellte mir das erste Buch, die anderen gleich mitzubestellen ließen meine finanziellen 
Mittel als Schüler noch nicht zu.
Habe dann angefangen nach diesem Buch Karate zu üben.
Aus meiner Zeit beim Judo kannte ich auch die Aikido-Leute des Vereins. Auch das war nur ein 
kleines exotisches Häufchen, was damals trainierte, aber die überließen mir die hinterste Ecke 
der kleinen Sporthalle in der Kalandstraße und ich konnte in meinem alten Judo-Gi meine 
Bahnen laufen. (Heute würde in so einer Halle keiner mehr trainieren. Die Umkleiden befanden 
sich über den Hof in einem anderen Gebäude, Duschen gab es keine und vom maroden 
Holzfußboden ganz zu schweigen!)

Natürlich lief mein Üben ab, ohne überhaupt zu ahnen ob es richtig oder falsch war was ich dort 
machte, aber es fühlte sich gut an.

1968 verschlug es mich nach Hamburg, dort hörte ich von Harald Melchert, 2. Dan 
und seinerzeit Deutscher Meister im KATA und KUMITE.
Der hatte sein DKB-Dojo in Hamburg-Hohenhorst.
Beim ihm trainierte ich ca. 1 Jahr einmal die Woche und machte im Dezember 1969
meine Prüfung zum 9. Kyu.
Hier durfte ich auch bei einem Lehrgang Sensei Kanazawa erleben.

Ebenfalls im Dezember 1969 stellte ich den Antrag bei Jürgen Seydel, ein Dojo im DKB zu 
gründen. 
Diese „Bescheinigung“ erhielt ich am  14. Januar 1970. Dieses war die offizielle Geburtsstunde 
des 

KARATE DOJO LÜNEBURG
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Die Änderung in den heutigen Namen

1. Karate Dojo Yukai Lüneburg e.V. von 1970

erfolgte erst später. Auch die Mitgliedschaft im KSB Kreissportbund Lüneburg bestand nicht sofort, da wir 
noch kein eingetragener Verein waren.

Im Gymnastikraum der Pädagogischen Hochschule, Lüneburg, fanden wir unsere erste Heimat.
 

                    

   

Obwohl in Niedersachsen ansässig, orientierten wir uns mehr in Richtung Hamburg,
hier trainierten die seinerzeit besten Karate-ka Deutschlands: 
Dr. Jürgen Willrodt, Wolf-Dieter Wichmann und Michael Strauch.
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Die Gründungsversammlung für den eingetragenen Verein fand am 22.11.1977
im Gymnastikraum der Pädagogischen Hochschule statt.

Die Gründungsmitglieder damals waren:

Wolf-Peter Dannehl
Ralf Zielinski
Erich Silberborth
Ulrich Bachmann
Ulrich Borchmann
Hans-Georg Ehrchen
Karin Gudat
Rainer Tippe

Nach der Gründungsversammlung wurde trainiert.
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Unsere erste Satzung (war eine Empfehlung vom Deutschen Karate Bund e.V.) 
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Der erste Höhepunkt in der Dojo-Geschichte war die Norddeutsche Meisterschaft im Jahr 1977, bei uns in 
Lüneburg.

Die vier DKB-Landesverbände 
Niedersachsen, Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein, 
haben beschlossen eine gemeinsame Landesmeisterschaft auszurichten. 

Hier wurden auch die ersten sportlichen Erfolge erzielt:
Ralf Zielinski wurde 4. im Kata-Einzel und zusammen mit Karin und Rainer Tippe wurde die Kata-Mixed-
Mannschaft ebenfalls 4. 
Erst bei der Siegerehrung erfuhren wir, dass auch wir, die den 4. Platz belegten, zur Deutschen 
Meisterschaft nach München fahren durften.
Ebenfalls gestartet für unser Dojo, aber leider nicht qualifiziert, waren:
Dieter Dehnbostel und Heinrich Rauch im Kumite.
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Deutsche Meisterschaft in München 1977

Kata-Mannschaft mit Karin, Ralf und Rainer

Kata Empi

Ralf im Kata-Einzel gegen Dr. Jürgen Willrodt  

(Ralf erkämpfte sich zwei Stechen, erst beim dritten Durchgang musste er sich geschlagen geben.
   Dr. Jürgen Willrodt war Europameister im Kumite und div. Mal Deutscher Meister in Kata)

Kata Bassai Dai
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Die weiteren Highlights in  der Vereingeschichte waren die Lehrgänge mit hochrangigen Karate-ka aus 
Deutschland, die da waren:

Horst Handel, Franz Bork, Norbert Dalkmann, Risto Kiiskile, Burkard Rebmann,
Wolf-Dieter Wichmann, Jürgen Willrodt, Michael Strauch
sowie im Jahr 1978 mit damaligen Bundestrainer des DKB, Hideo Ochi.


